Länder und Bund Finanzierung 2016
DEUTSCHE WELLE - WOLFGANG SCHÄUBLE - "Wir sind nicht der Ausputzer"
Bundesfinanzminister Wolfgang Schäuble (CDU) will den Bundesländern im Streit über die Übernahme von Kosten für Betreuung und Integration von Flüchtlingen zunächst nicht weiter entgegenkommen. Die Ministerpräsidenten hätten bisher keine nachvollziehbaren Zahlen vorgelegt, sagte er den Zeitungen der Funke Mediengruppe. "Ich sehe deshalb keinen Anspruch der Länder auf weiteren Ausgleich."
Schäuble versicherte, er sei bereit, in diesem Jahr den Ländern die tatsächlichen Kosten für Flüchtlinge während des Asylverfahrens schneller zu erstatten. "Klar ist aber: Der Bund ist keine Melkkuh für die Länder. Wir sind nicht der Ausputzer für einzelne Länder, die ihre Aufgaben nicht gut erfüllen."
[bookmark: x__art_link_]Der Bund leiste bereits viel. "Wir zahlen den Ländern für jeden Flüchtling 670 Euro pro Monat und zwar vom ersten Tag der Registrierung bis einen halben Monat nach der Asylentscheidung. Wir beteiligen uns an den Kosten der Abschiebung. Wir übernehmen für die Flüchtlinge, die bleiben, für bis zu drei Jahre die Kosten der Unterkunft", betonte der Finanzminister. Die Bundesländer fordern, dass der Bund dauerhaft mindestens die Hälfte der flüchtlingsbedingten Ausgaben von Ländern und Kommunen übernehmen müsse.
AfD für Schäuble rechtsdemagogisch   [AfD: Alternative für Deutschland - rechtspopulistische Partei ]
Die AfD bezeichnete Schäuble als "rechtsdemagogisch". Das gelte nicht für alle ihre Wähler und deren Sorgen, "die nehme ich ernst", so Schäuble. "Aber die führenden Politiker versprechen eine unrealistische Politik", sagte er. "Sie machen für eigene Probleme immer andere verantwortlich." Damit begebe sich die Partei "in eine unselige Tradition", sagte Schäuble. "Über Jahrhunderte hat man in Europa die Juden für alles beschuldigt, das haben wir in Deutschland während des Nationalsozialismus auf die Spitze der Perversion getrieben."
Die AfD spiele auf gefährliche Weise mit dem Feuer, wenn sie die Angst vor Ausländern, die Angst vor Fremdem und die Angst vor Neuem schüre. "Sie beutet das Unbehagen demagogisch aus, das viele Menschen vor dem schnellen Wandel und technologischen Entwicklungen haben", erklärte der CDU-Politiker.
Sección entretenimiento:
La yapa: Adieu, mein kleiner Gardeoffizier https://www.youtube.com/watch?v=d4RqTfF5riY  Liane Haid 1930
Lena Valaitis 1982 https://www.youtube.com/watch?v=9ZnQNcPg2Lg 
Nana Mouscouri https://www.youtube.com/watch?v=RQBLw3rCq9o 
André Rieu https://www.youtube.com/watch?v=g5FZvwOjCjY -   Kokarde: metallenes, rundes Abzeichen mit den                  Nationalfarben, das an Uniformmützen getragen wird (escarapela).
  Und eines Tages mit sang und Klang,
da zog ein Fähnrich zur Garde,
ein Fähnrich jung und voll Leichtsinn und schlank,            
auf der Kappe die gold‘ne Kokarde.                                    Kappe: gorra, cubrecabeza –                                                 

Da stand die Mutter vor ihrem Sohn,
hielt seine Hände umschlungen,
schenkt ihm ein kleines Medaillon,
und sie sagt zu ihrem Jungen:

Refrain:
Adieu, mein kleiner Gardeoffizier,
adieu, adieu und vergiss mich nicht! Und vergiss mich nicht!
Adieu, mein kleiner Gardeoffizier, adieu
Adieu, sei das Glück mit dir! Sei das Glück mit dir!
Steh‘  gerade, Kerzengrade, lache in den Sonnentag,
was immer geschehen auch mag!
Hast du Sorgenmienen, fort mit ihnen!
Fort damit, ja ja!
Für Trübsal sind andere da!


Und eines Tages um neune Uhr früh,
als er aus den Träumen erwachte,
da stand auf dem Hauptplatz die ganze Kompanie,
und die wartet seit dreiviertel achte,

Aus blauen Augen, so tief und schön,
erstaunte Blicke ihn trafen,
er sagte: Liebling, ich muß gehn!
Da sagt sie noch ganz verschlafen:

Refrain
Adieu, mein kleiner Gardeoffizier,
adieu, adieu und vergiss mich nicht!                                                                                                                                                        Und vergiss mich nicht! - usw

Und eines Tage war alles aus,
es ruhten endlich die Waffen,
man schickte alle Soldaten nach Haus,
neuen Beruf sich zu schaffen.

Die alte Garde stand müd‘ und bleich
Um ihren Marschall im Kreise,
man blies den letzten Zapfenstreich
und der Marschall sagte leise:

Refrain (etwas langsamer)
Adieu, mein kleiner Gardeoffizier,
adieu, adieu und vergiss mich nicht! Und vergiss mich nicht!
Adieu, mein kleiner Gardeoffizier, adieu
Adieu, sei das Glück mit dir! Sei das Glück mit dir!
Steh‘  gerade, Kerzengrade, lache in den Sonnentag,
was immer geschehen auch mag!
Hast du Sorgenmienen, fort mit ihnen!
Fort damit, ja ja!
Für Trübsal sind andere da!
	Solarflugzeug erreicht bei Weltumrundung New York

	

	Der Schweizer Sonnenflieger "Solar Impulse 2" ist auf seinem Weg rund um die Welt in New York gelandet. Um 4.00 Uhr Ortszeit landete die Maschine auf dem New Yorker Flughafen John F. Kennedy. Zuvor waren die beiden Piloten Bertrand Piccard und André Borschberg über die Freiheitsstatue geflogen. Die nur von Sonnenenergie angetriebene Maschine war zuvor in Lehigh Valley im US-Bundesstaat Pennsylvania gestartet. Die "Solar Impulse 2" begann im März 2015 im Golfemirat Abu Dhabi mit der Welttour. Von Indien über China ging es nach Hawaii. Nächste Station nach New York soll Europa sein. Angetrieben wird das 2,3 Tonnen schwere Flugzeug von 17.000 Solarzellen auf den Tragflügeln. Als bislang gefährlichste Etappe der 35.000 Kilometer langen Weltumrundung galt der 62-stündige Flug von Hawaii nach Kalifornien.







